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Die Qual der Wahl
American Style

Verehrte

Damen und Herren, einen Augenblick -
wir sprechen nicht von einer Bananenrepublik!
Die Rede ist nicht von Guatemala oder Panama,

sondern von den Vereinigten Staaten von Amerika!

Jenes Amerika, das seine Demokratie in alle Länder bringt,
und dann das Hohelied des freien Marktes singt.
Nebst der Aufgabe, die ganze Welt zu führen,
wollte man noch einen neuen Präsidenten küren,

Bill Clinton hat seine Schuldigkeit getan,
eine neue Kraft, die musste ran.
Da ist ein George Bush, da ist ein AI Gore,
die Wahl stellte man sich wie üblich vor.

Milliardenspenden flössen in den Kampf,
und sorgten für gehörig Dampf.
Aus dem 19. Jahrhundert stammt jedoch das Wahlsystem,
im überalterten Prozedere lag somit ein erstes Problem.

Das Zweite kam auch ziemlich bald:

Vor lauter Bäumen verschwand der Wald,
Amerika - sonst mit Computern und Elektronik ganz flott,
setzte bei seinen Wahlen augenscheinlich auf Schrott,
denn die Maschinen, mit denen man die Stimmen zählt,
haben dereinst schon John F. Kennedy gewählt.
So nahm das Verhängnis seinen direkten Laufes

tauchten immer mehr Fehlerquoten auf.

Zudem hat das Volk weder Gore noch Bush für voll genommen,
und deshalb keiner der beiden eine klare Mehrheit bekommen.

Schon als Präsident erklärte sich der George W. Bush -
Doch diese Selbstdarstellung war ein Pfusch.

Von der Wahlüberwachung ertönte ein greller Pfiff:
Der Sunshine-Staat Florida hat's nicht im Griff!
Man fand ein paar Stimmen da, ein paar Stimmen dort,
die Wahl stand still und trabte am Ort,
nichts stimmte mehr, nichts ging mehr auf-
und plötzlich war alles hysterisch drauf.

Wer hat wem die Stimmen gestohlen -
und wo kann man sie eventuell wieder holen?

Es wird auch schon lange nicht mehr gewählt -
Es werden nur noch klitzekleine Löcher gezählt...

Und es wird klarer mit jedem Bericht:
Präsident Nr. 43 bestimmt ein Gericht!

Auf die nächsten Wahlen nun alles hofft,
denn dann gibt's einen Stimmenzähler von Microsoft.
Diesen wird Bill Gates persönlich fuhren,
und sich dank seiner Software zum Präsidenten küren,
und anstatt mit Milliarden Wahlkampf zu schmieren,

wird man den nächsten Präsidenten an der Börse kotieren...

Dieter Wuhrmann
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Zwischendrin
Vor sich hin
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